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Im ° öiti. Ii

in grösster Auswahl,

rotte ICiot^isrettor
üiiSsliayBiibrotter

slav. Buchenbretter, gedämpft, parallel gefragt und
astrein. 3755

Jüwa, $cfeti
BSrtt- end

rs$$. crlen,
CittAett, itinen, filtern.

Ka*pf-£bro«ik.
©er Sauarôeiterftreiï in Qiirid} h<*t nun mit einem

enbgültigen gialfo geenbigt. ©ie fogialifiifd)e ©eroerU
fei)aft hat nämlich bie Sperre über bie Saugefdjäfte lîrucf
unb äßeitenmann ooEftänbig aufgehoben.

DJtaurerftreit. On 33 r tt g g ift ein SRaurer= unb Sau=
hanbtangerftreif ausgebrochen. @1 finb 250 Sftann baran
beteiligt. ®ie Arbeiterorganifation oerlangt für bie SElaurer
einen ©tunbenlolp oon 65, für bie fmnblanger oon 55
unb bie fßflafterbuben oon 43 Sp. im SJlinimum. ®a=
neben werben noch anbere Segehren geftetlt, roelche bie

Arbeitgeber nicht beroitligen motten, ©ie ©treifenben haben
fßoften aufgefteEt. Auc| bie fßoligei ifi auf ben Sau=
plähen.

— ©ie oereinigte SJieifterfctjaft im Saugeroerbe hat
fid) nun unter bem SSorfitj bei gentralpräfibenten, £>rn.
Saumeifter Statiner in Sugern, gufammengefunben, um
jum ©treib ber STfaurer unb £>anblanger Stellung p
nehmen.

3Rit ©infiimmigfeit rourbe befchtoffen, el feien alte
Unterhanblungen burdf ben .Qentraloorftanb bei fdjroeig.
Saumeifteroerbanbel p führen, roetche Drganifation ge»

fd)loffen hinter ben tjieftgen Unternehmern fteht.

flu$$fe!limg$we$en.
©rftnôungêauêftcfUmg in 3üridj. Sttit ©onntag

ben 6. Auguft nahm in ben ©äten ber ©onfjaEe 3ürid)
bie „@rfie fdjroeigerifche AulfteEung oon ©rftnbungen
ber SIeininbuftrie", bie bil gum 20. Auguft bauern foil,

ihren Anfang, ©ie roirb an SBodjentagen oon 9 Uf)r

morgenl bil 8 Uhr abenbl, an Sonntagen oon 10 Uhr

morgenl bil 8 Uhr abenbl geöffnet fein. fftad) beut

Catalog rourbe bie AulfteEung oon mehr all 200 rßer»

fönen unb firmen befchiett.

(ImgietaKS.
f Saumeifter ©ottlicö ©ult in giiridj ftarb im

hohen Alter oon 80 fahren. war etnft ber gefuchtefte
unb meiftbefchäftigte Saumeifter 3ürich§.

f Oofef ©tampfli, ©ireïtor ber ©iefjerei Dlten.
Sor wenigen Sftonaten in ooEer ©ätigfeit eine kräftige,
urgefunbe ©eftalt, bie £tranff)eit unb ©ob gu trogen fdt)ien

— in wenigen ©tunben ein |>äuftein Afc|e. ©o ift ba§

Seben —
Oofef ©tampfli, 1850 in Aefc£)i im Segir! SEriegftelten

geboren, befudfte all geroeefter ©djüler bie gewerbliche

Abteilung ber folotfprnifchen J?antonlfd)uIe unb trat
bann all Angeftellter in bal groffe oon fit o 11 f d) e

©if en wert ein. Sor 40 fahren lam er, oom Seo
trauen ber ^abrifleitung getragen, nach Dlten, in bie

©iefferei, eine filiale bel weit oergroeigten ©efcfjäftel.
Unter feiner Seitung roud)l bie ©iefferei Dlten aul einem

Hein en Setriebe mit etroa 40 Arbeitern, in einfach/ H
bürftig eingerichteten SBerlftätten, gu einem mit allen

mobernen @inrid)tungen root)l aulgcrüfteten ©efdjäfte
mit 200 Arbeitern ©cf)ritt für ©djritt heran- Unermüb<

lieh, mit raftlofer ©nergie, ooll Eingebung unb tßflichl
treue arbeitete 3- ©tampfli in feinem äßirtunglfreife,
hoch gefefpht. konnte er auch bann unb wann mit feinem

lebhaften ©emperamente, im ©range unb in ben ©orgen
bei ©efdjäftel, aufbraufen — bie Arbeiter mufften, baff

er für ihr Sßohl oäterlid) beforgt roar, bah er aHel tat,

um fie in franfen unb in alten ©agen oor Kummer unb

fftot fidfer gu fteEen. ©o roirlte unb lebte 3. ©tampfli
oiergig Qaljre unter uni, geachtet unb beliebt, in groffent

greunbelfreife. An allen öffentlichen Angelegenheiten

nahm er all fortfchrittlid) gefinnter Sürger regen Anteil.

@r war oon 1886—1896 SRitglieb bel ©inroolperge'
meinberatel. Son 1881—1891 gehörte er all SAitglieb

ber ©teuerlommiffion, oon 1888—1892 ber Saufom-

miffion, oon 1907—1911 ber ©chulhaulbaufommiffwn
Sifang an. ©aneben war er all fßräfibent bel ornitlp
logifchen Sereinl, all Sorftanblmitgtieb bei Serfehr^
unb Serfchönerungl=Sereinl unb ber naturljiftorifchen
©ammlung, foroie im ©ätitlub tätig, ©er taufmännifch'
Serein betrauert ben Serluft eine! eifrigen, fjingebenben

SRitgliebpl feiner fVortbilbunglfchuh5?ommiffion.
(„Dltener ©agbl.")
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llsmpf-LdrsNiîî.
Der Bauarbeiterstreik in Zürich hat nun mit einem

endgültigen Fiasko geendigt. Die sozialistische Gewerk-
schaff hat nämlich die Sperre über die Baugeschäfte Kruck
und Weilenmann vollständig aufgehoben.

Maurerstreik. In B r u g g ist ein Maurer- und Bau-
handlangerstreik ausgebrochen. Es sind 250 Mann daran
beteiligt. Die Arbeiterorganisation verlangt für die Maurer
einen Stundenlohn von 65, für die Handlanger von 55
und die Pflasterbuben von 43 Rp. im Minimum. Da-
neben werden noch andere Begehren gestellt, welche die

Arbeitgeber nicht bewilligen wollen. Die Streikenden haben
Posten aufgestellt. Auch die Polizei ist auf den Bau-
Plätzen.

— Die vereinigte Meisterschaft im Baugewerbe hat
sich nun unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten, Hrn.
Baumeister Blattner in Luzern, zusammengefunden, um
zum Streik der Maurer und Handlanger Stellung zu
nehmen.

Mit Einstimmigkeit wurde beschlossen, es seien alle
Unterhandlungen durch den Zentralvorstand des schweiz.
Baumeisterverbandes zu führen, welche Organisation ge-
schloffen hinter den hiesigen Unternehmern steht.

llimteiiimgzmzen.
ErfindungsausstelllMg in Zürich. Mit Sonntag

den 6. August nahm in den Sälen der Tonhalle Zürich
die „Erste schweizerische Ausstellung von Erfindungen
der Kleinindustrie", die bis zum 20. August dauern soll,

ihren Anfang. Sie wird an Wochentagen von 9 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends, an Sonntagen von 10 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends geöffnet sein. Nach dem

Katalog wurde die Ausstellung von mehr als 200 Per-

sonen und Firmen beschickt.

SMSW«.
P Baumeister Gottlieb Gull in Zürich starb im

hohen Alter von 80 Jahren. Er war einst der gesuchteste

und meistbeschäftigte Baumeister Zürichs.

ch Josef Stampfli, Direktor der Gießerei Ölten.
Vor wenigen Monaten in voller Tätigkeit eine kräftige,
urgesunde Gestalt, die Krankheit und Tod zu trotzen schien

— in wenigen Stunden ein Häuflein Asche. So ist das

Leben Z —
Josef Stampfli, 1850 in Aeschi im Bezirk Kriegstetten

geboren, besuchte als geweckter Schüler die gewerbliche

Abteilung der solothurnischen Kantonsschule und trat
dann als Angestellter in das große von Rollsche
Eisenwerk ein. Vor 40 Jahren kam er, vom Ver-

trauen der Fabrikleitung getragen, nach Ölten, in die

Gießerei, eine Filiale des weit verzweigten Geschäftes.
Unter seiner Leitung wuchs die Gießerei Ölten aus einem

kleinen Betriebe mit etwa 40 Arbeitern, in einfach, ja

dürftig eingerichteten Werkstätten, zu einem mit allen

modernen Einrichtungen wohl ausgerüsteten Geschäfte

mit 200 Arbeitern Schritt für Schritt heran. Unermüd-

lich, mit rastloser Energie, voll Hingebung und Pflicht-
treue arbeitete I. Stampfli in seinem Wirkungskreise,
hoch geschätzt. Konnte er auch dann und wann mit seinem

lebhaften Temperamente, im Dränge und in den Sorgen
des Geschäftes, aufbrausen — die Arbeiter wußten, daß

er für ihr Wohl väterlich besorgt war, daß er alles tat,

um sie in kranken und in alten Tagen vor Kummer und

Not sicher zu stellen. So wirkte und lebte I. Stampfli
vierzig Jahre unter uns, geachtet und beliebt, in großem

Freundeskreise. An allen öffentlichen Angelegenheiten

nahm er als fortschrittlich gesinnter Bürger regen Anteil.

Er war von 1886—1896 Mitglied des Einwohnerge-
meinderates. Von 1881—1891 gehörte er als Mitglied
der Steuerkommission, von 1888—1892 der Baukom-

Mission, von 1907—1911 der Schulhausbaukommission

Bifang an. Daneben war er als Präsident des ornitho-

logischen Vereins, als Vorstandsmitglied des Verkehrs-

und Verschönerungs-Vereins und der naturhistorischen

Sammlung, sowie im Säliklub tätig. Der kaufmännische

Verein betrauert den Verlust eines eifrigen, hingebenden

Mitgliedes seiner Fortbildungsschul-Kommission.
(„Oltener Tagbl.")
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